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Zürich 27. August
Die Zürcher Manifesta hat 2016 viele Besucher-
innen und Besucher nach Zürich gelockt. Der Gross-
anlass wurde kontrovers diskutiert und hinter-
liess wegen der unausgeglichen verteilten Geldmittel
sowie der mangelnden Einbindung der lokalen
Künstlerschaft einen etwas schalen Nachgeschmack,
visarte.zürich hat trotzdem einen symbolhaften
Beitrag an die Manifesta geleistet: Mit unserem für
die 150-Jahre-Festivitäten gecharterten Zürichsee-
Schiff Pnn/ß RAe/ manövrierten wir uns gefährlich
nahe an den auf dem Zürichsee schwimmenden
/YmY/o« o/Re/fec/Zons heran und lösten dort nahezu
eine Panik aus. So richtig aus dem Ruder zu laufen
schien die Situation in dem Augenblick als der
Kapitän, in diesem Moment unser Komplize in der
Verteidigung des Zürcher Kunstschaffens, das
Schiffshorn mehrfach erschallen liess und einzelne
sonnenbadende Manifesta-Besucherinnen ihre
Badetücher hinter sich lassend die Flucht ergriffen,
und so einer gefährlichen Annäherung an
visarte.zürich entflohen. Bedrohlich wirkte auf sie
wohl auch das steuerbordseitige Spalier unserer

inferno-rot gewandeten visarte-Mitglieder, welche
während mehrerer Minuten in majestätischer
Gelassenheit der internationalen Kunstwelt zu-
winkten.

Unsere sommerliche Bootsfahrt mit dieser und
anderen Performances war ein stimmiger Ausflug, der
von der Feichtigkeit des Zürcher Künstler-Daseins
zu zeugen schien, hätten wir nicht den Abend des
Festanlasses einem schwergewichtigen kunstpolitischen
Thema gewidmet: Unter dem Titel 70 PortoVc, eine
ZwrcAcr Kw«.s//e/7« zw .sc/n machte Monica Ursina
Jäger in ihrem ironisch aufgeladenen Inputreferat in
der Helmhaushalle auf die nach wie vor auch in
der Kunstszene ungelöste Gender-Problematik auf-
merksam. Gleich im Anschluss ging es unter dem
Titel Fcm/«/smws /m Kims/Aerc/cA «7 «wr c//e «ew.s/e

Mc//7<<?//«g.v/ra/cg/c weiter mit Aoife Rosenmeyers Ar/ +
Argwmc«/, das teils zu pointierten Reaktionen aus
dem anwesenden Publikum führte.

Sandi Paucic, Präsident visarte.zürich
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